
Serena's  Sportsplitter
Vertragsverlängerung 

bei Pfadi
HANDBALL Der Mittelmann 
von Pfadi Winterthur verlängert 
seinen Vertrag um ein weiteres 
Jahr und trägt somit dazu bei, 
dass der gut eingespielte Rückraum 
auch in der neuen Spielzeit weit- 
gehend beisammen bleibt. Mike 
Kipili, der schnelle, trickreiche 
27-jährige Aufbauer, nimmt im 
aktuellen Team eine wichtige 
Funktion wahr. Seine Beweglich-
keit macht ihn zu einem unbe- 
rechenbaren Mittelmann im Auf-
bau, ebenso zu einem dynamischen 
und hartnäckigen Verteidiger. 
Pfadi Winterthur freut sich, dass 
dem Verein mit dem erneuten 
Engagement von Mike Kipili ein 
Eigengewächs erhalten bleibt 
und zugleich die angestrebte 
Kontinuität in der Vorwärtsstra- 
tegie beibehalten werden kann. 

Mit dieser Vertragsverlängerung ist 
die Kaderplanung, bis auf die 
durch den Weggang von Ladislav 
Tarhai ausstehende Neubesetzung 
im linken Rückraum, für die 
kommende Saison 2011/2012 ab-
geschlossen.

Popaj unterliegt 
Turniersieger in Paris

BOXEN Die Boxunion Winterthur 
reiste auch dieses Jahr wieder an 
die «Ceinture de Montana», ein 
internationales Boxturnier in Paris, 
an welchem zehn Nationen teil-
nahmen, darunter Kanada, Brasi-
lien und Deutschland. Eine ideale 
Plattform für den Winterthurer 
Schwergewichtsmeister Benjamin 
Popaj, um sich im internationalen 
Vergleich auf höchstem Niveau zu 
messen. Nachdem er sich letztes 
Jahr im Halbfinale dem Deutschen 
Meister beugen musste, sollte ihm 
in diesem Jahr kein besseres Los-
glück gegönnt sein. Nachdem er die 
ersten zwei Turniertage mit einer 
soliden Leistung überstand, bekam 
er es wiederum im Halbfinale mit 
dem späteren Turniersieger, dem 
für Frankreich kämpfenden Yvoria-
ner Suleiman M'baye zu tun. Popaj 
kämpfte mit kompakter Doppelde-
ckung und setzte klare Tre!er, je-
doch hatte der Franzose immer eine 
Hand mehr im Ziel und wurde mit 
11:5 als Punktesieger ausgerufen. 
Dass für Popajs Karriereverlauf eine 
Punkteniederlage gegen solch einen 
Top-Athleten nutzvoller ist, als vor-
zeitige Siege gegen schwächere 
Kontrahenten, ist für sein Trainer-
gespann Kaufmann/Röschli sicher.
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Am Frühjahrsschwinget Trülli-
kon war Beni Notz (Güttingen) 
im Schlussgang gegen Marcel 
Kuster (Altstätten) in der zweiten 
Minute mittels Kurz erfolgreich. 
Samir Leuppi (Winterthur) und 
Lukas Nigg (Attikon) vom 
Schwingklub Winterthur holten 
sich die Auszeichnung.

Nach der überraschenden Start- 
niederlage gegen Ueli Roth (Ebnat-
Kappel), gewann der 27-jährige 
Beni Notz die nächsten vier Gänge 
in Serie. Marcel Kuster fiel nach der 
Schlussgangniederlage auf Rang 
4a. zurück.

Vier Siege und zwei Remis
Samir Leuppi startete mit einem 
Sieg in der dritten Minute gegen 
den einheimischen Marco Pedrazzi. 
Gegen den NOS-Kranzer Ivan Jann 
(Berneck) setzte sich der 18-Jäh-
rige im ersten Zug mit seiner Spe-
zialwa!e, dem Inneren Haken, 
durch. Mit dem starken Ernst Büh-
ler (Amriswil) gabs eine Punktetei-
lung. Nach Siegen über die beiden 
Nichtkranzer Sandro Akeret (Nuss-
baumen) und Patrick Fässler (Heri-
sau), bekam es der Winterthurer 
zum Abschluss mit der klaren Num-
mer 1 der Scha!hauser, Pascal 
Gurtner (Scha!hausen), zu tun. 
Nach fünf Minuten trennten sich 
die beiden resultatlos. Nach dem 
geglückten Formtest eine Woche 
vor dem ersten Kranzfest der Sai-
son, dem Thurgauer Kantonalen, 
meinte Leuppi: «Mit meiner Leis-
tung bin ich einigermassen zufrie-

den. Ich merkte, dass ich im Winter 
richtig trainiert habe und mein 
Training so weiterführen kann». 
Mit 56,50 Punkten erreichte Leuppi 
Rang 5a. Der Attiker Lukas Nigg 
holte sich die Auszeichnung dank 
drei Siegen, einem Remis gegen 
den Amriswiler Hannes Bühler und 
zwei Niederlagen. Im letzten Gang, 
um die Auszeichnung, besiegte der 
27-Jährige Erich Dörig (Haslen). 
Nigg, der vorletzte Woche wegen 
hohem Fieber noch im Bett gelegen 
war und dabei auch einige Kilo-
gramm an Körpergewicht verloren 
hatte, sagte nach dem Wettkampf: 
«Ich hatte grosse Probleme mit der 
Luft.» Für Philipp Nüssli (Koll-
brunn) und Köbi Kündig (Rikon) 
kam das Aus nach vier Durchgän-
gen. Beide hatten je einen Sieg und 
drei Taucher. Grosses Pech hatte 
Andreas Keller (Pfä0kon), der we-

gen einer Knieverletzung den Wett-
kampf aufgeben musste.

Podestplatz für Pedrazzi
Marco Pedrazzi landete vor heimi-
schem Publikum auf dem Podest. 
Nach dem schlechten Start, Nieder-
lage gegen Leuppi und Remis gegen 
Hannes Bühler, gewann der 24-Jäh-
rige die nächsten vier Gänge in Se-
rie. Im sechsten Gang beförderte er 
den stärker eingestuften Ernst Büh-
ler ins Sägemehl. Mit 57,00 Punk-
ten klassierte er sich im Rang 3.

Auszeichnung 
für Unterthurgauer

Der Unterthurgauer David Zbinden 
(Wiesendangen) errang die Aus-
zeichnung dank drei Siegen, einem 
Unentschieden und zwei Niederla-
gen. Im letzten Kampf, um einen 
guten Rang, unterlag er dem Zür-
cher Oberländer Andreas Kindli-
mann. Mit 55,25 Punkten platzierte 
er sich auf Rang 10a. Martin Oder-
matt (Bauma) vom Schwingklub 
Zürcher Oberland verfehlte die Aus-
zeichnung im Rang 12c um einen 
halben Punkt. Sein Klubkollege Fe-
lix Stahel (Turbenthal) siegte im 
dritten Gang, dazu musste er fünf 
Gestellte hinnehmen (17a). Der 
«Scha!hauser» Michael Bottlang 
(Waltalingen) schied nach vier Gän-
gen nach einem Sieg, einem Remis 
und zwei Niederlagen aus. Im 
Kampf um den Ausstich unterlag er 
David Zbinden. Insgesamt verfolg-
ten rund 1500 Zuschauer die Zwei-
kämpfe der 70 angetretenen 
Schwinger.

Thurgauer Sieg
SCHWINGEN Frühjahrsschwinget in Trüllikon

Spektakulärer Sommersport
BEACH SOCCER Die Winti Panthers stellen sich vor

Die Winti Panthers wollen es in 
dieser Saison wissen. Ihr Ziel: 
Das Viertelfinale im Schweizer 
Cup. In den letzten beiden 
Ausgabe hat die Winterthurer 
Zeitung je vier Spieler des Teams 
vorgestellt, heute folgen vier 
weitere. Lassen Sie sich von der 
Begeisterung der jungen Mann-
schaft anstecken.

sg- Die Spieler der heutigen Aus-
gabe sind: Verteidiger Michi 
«Schälli» Schellenberg, 29 Jahre, 
arbeitet als Geräteinformatiker, 
Stürmer Thomas Mörgeli, 29 Jahre, 
ist Inhaber eines eigenen Geschäfts 
und trägt die Nummer 10, Pedro 
Alves, 21 Jahre, Schüler, und Ver-
teidiger Beni Schellenberg, 24 
Jahre, arbeitet als Polymechaniker 
und trägt die Nummer 3.

Was gefällt euch persönlich am 
Beach Soccer?
Michi: Es ist ein schneller, attrak- 
  tiver und spektakulärer Sport.
Thomas: Das Strandfeeling, die 

  vielen Tore und die spezielle Ball-
technik im Sand. Beach Soccer ist 
eine dynamische Trendsportart.

Pedro: Mir gefallen das schnelle 
  Passspiel, die akrobatischen Ein- 

lagen und die vielen Tore.
Beni: Ich werde je länger je mehr 
  zu einem «Schönwetter-Sportler». 

Das Beach Soccer verkörpert für 
mich den typischen Sommer- 
ferien-Sport.

Was sind eure sportlichen Ziele?
Michi: Der Ligaerhalt sowie der 
  Schweizer-Meister-Titel.
Thomas: Es wieder unter die drei 
  Topscorer zu scha!en.
Pedro: Mit den Winti Panthers die 
 Meisterschaft gewinnen.
Beni: So lange wie möglich in der 
  Nationalliga A spielen.

Beschreibt Beach Soccer in einem 
Wort.
Michi: Weltklasse.
Thomas: Spektakulär.
Pedro: Spektakulär.
Beni: Sommerferien.

Nachwuchs

Fünf Fragen 
an eine junge 
Sportlerin
Heute:
Sarina Bernet, 15 Jahre,
spielt bei den Juniorinnen FU17
des Handballclubs
Grün-Weiss Effretikon

Wie bist du zum Handball ge-
kommen?
Die Mutter einer Freundin war 
Trainerin der U11 und nahm mich 
im Alter von zehn Jahren zu einem 
Training mit. Mir gefiel es, ver-
schiedene Spiele mit dem Ball aus-
zuprobieren. Am meisten mochte 
ich das «Alle gegen alle» – da holte 
ich auch meine erste Verletzung.

Was macht das Handball für 
dich zu etwas Besonderem?
Dass ich nach der Schule den Kopf 
im Training freikriegen kann. Und 
dass man beim Handball hart ran-
gehen darf, und nicht alle wie 
Porzellanpuppen behandeln muss.

Welches sind deine Ziele? Was 
möchtest du erreichen?
Da unsere Saison im März endet, 
habe ich keine Ziele mehr. Die der 
letzten Saison sind zur Hälfte er-

reicht. Wir sind Regionalmeister 
geworden, haben aber leider im 
Cup das Finalspiel verloren.

Was ist deine Motivation, wenn 
du keine Lust auf Training hast? 
Ist dies einmal der Fall, denke ich 
vor allem jetzt im Frühling an eine 
schöne Bikini-Figur. So kann ich 
mich schnell wieder motivieren, 
um Kalorien zu verbrennen.

Mit welchen Worten würdest 
du andere Jugendliche für das 
Handball begeistern?
Im Handball werden Reaktion, 
Durchhaltevermögen und Bein-
fertigkeit getestet. Zudem macht 
es Freude, diesen Sport gemein-
sam mit Freunden zu betreiben.

Interview: Serena Grob

www.gruen-weiss.ch

BILD: ZVG

Von links: Michi Schellenberg, Thomas Mörgeli, Pedro Alves und Beni Schellenberg.

Stadtmeisterschaften
SQUASH Am Donnerstag und 
Freitag, 5./6. Mai 2011, finden im 
Squash Center Ohringen die Winter- 
thurer Stadtmeisterschaften statt. 
Spielberechtigt sind dabei alle 
Squashspielerinnen und -spieler 
ohne Wettkampflizenz. Die Quali- 
fikation für die Gruppenspiele be-
ginnt am Donnerstag, 5. Mai, 18.30 
Uhr. Am Freitag, 6. Mai, ab 18.30 
Uhr finden dann die Gruppen- und 
Ranglistenspiele statt. Die Preisver-

leihung sowie eine Party steigen 
anschliessend im Festzelt vor dem 
Center. Anmelden kann man sich 
beim Squash Center Ohringen per 
Telefon 052 335 17 21 oder Mail 
info@squashcenterohring.ch. Mehr 
Informationen sowie ein Anmelde-
formular im Internet unter www. 
squashcenterohringen.ch.

BILD: THOMAS REICHMUTH

Der Winterthurer Samir Leuppi (links) 
zeigte zum Auftakt der Saison eine gute 
Leistung und platzierte sich im Rang 5a.


